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Deutscher Bundestag
Petitionsausschuss
Platz der Republik 1
11011 Berlin
Michendorf, den 15. März 2010
Ausbau der Autobahn A10 auf bis zum 12 Fahrspuren im Bereich Michendorf und Schwielowsee


Bitte um Unterstützung bei den Forderungen nach verstärktem Lärmschutz

Sehr geehrte Damen und Herren!

Ich wende mich heute an den Petitionsausschuss des Bundestages mit der Bitte, mich bei den Forderungen um mehr Lärmschutz beim Ausbau der A10 zu unterstützen. Dabei geht es bei dieser Ausbauplanung nicht um eine ganz normale Straßenbaumaßnahme. In meiner Heimatgemeinde wird einer der am meisten befahrenen Autobahnabschnitte in ganz Deutschland auf dann durchgehend 8 Spuren ausgebaut – innerhalb des Ortes Michendorf werden es sogar bis zu 12 Fahrspuren sein. Damit ist dieses Ausbauvorhaben eines der größten Straßenbaumaßnahmen in Brandenburg. 

Ich habe meinen Wohnsitz in Nähe zur Autobahn und werde durch den Ausbau der Autobahn A10 in meiner Gesundheit und meiner direkten Lebensqualität massiv beeinträchtigt. Insbesondere die negativen Einwirkungen durch Lärm und Luftschadstoffe auf meine Gesundheit, meinen Wohnort und auf mein Lebensumfeld wird durch die  Planungen nicht ausreichend berücksichtigt. Einige meiner Kritikpunkte an der vorliegenden Planung möchte ich Ihnen kurz erläutern:

Wirtschaftlichkeitsberechnungen

Die vorgelegten Wirtschaftlichkeitsberechnungen für die Lärmschutzmaßnahmen sind nicht korrekt. Sie beziehen die Verlärmung und Schädigung des gesamten Wohn-, Natur- und Erholungsraumes nicht mit ein. Auch die Wertverluste an Immobilien wurden nicht berücksichtigt, 
Verkehrsprognosen

Die vorgelegten Verkehrsprognosen, die den Berechnungen für die Belastung mit Lärm und Schadstoffen zu Grunde liegen, sind fehlerhaft. Dies betrifft beispielsweise den zu gering eingeschätzten LKW-Anteil im Gesamtverkehrsaufkommen. 
Luftschadstoffe

Die Auswirkungen von gesundheitsgefährdenden Luftschadstoffen wurden nicht hinreichend geprüft. Auch die Berechnung anhand einiger Messpunkte spiegelt meine persönliche Betroffenheit nicht wieder. 
Untersuchungsraum

Der Untersuchungsraum für die Aufnahme und Bewertung der Auswirkungen des Autobahnausbaus ist fehlerhaft gewählt. Sowohl Wohn- und Erholungsbereiche als auch Lebensräume für geschützte Arten werden nicht in die Betrachtung einbezogen, obwohl diese vom Ausbau betroffen sind. 

Natur und Umwelt

Die Beeinträchtigungen von Natur und Umwelt sind unvollständig erfasst. Es fehlt eine FFH-Verträglichkeitsprüfung ebenso wie eine umfassende und aktuelle Kartierung von schützenswerten Lebensräumen und Artenvorkommen im direkten Einwirkungsbereich der Autobahn. 
Die vom Land in Auftragsverwaltung des Bundes ausgelegten Planunterlagen entsprechen damit nicht den rechtlich notwendigen Anforderungen. Ich bitte um Unterstützung bei meinen Forderungen in folgenden konkreten Punkten:

1. Einbau von offenporigen Asphaltbelägen für die gesamte Fahrbahn

Diese lärmmindernden Fahrbahndecken verringern einen wesentlichen Anteil des Lärms direkt am Entstehungsort und entfalten damit eine breite Wirkung für den Lärmschutz.

2. Zusätzliche Lärmschutzwälle oder Lärmschutzwände 

Der Einbau von Lärmschutzwänden im Mittelstreifenbereich der Autobahn sowie eine Verlängerung der Lärmschutzwänden an den geplanten Parallelfahrbahnen würde zusätzliche Lärmbelastung in Michendorf vermeiden helfen. Auch ein Lärmschutz für Ferch und das Erholungsgebiet um den Lienewitzsee wäre aus meiner Sicht beso9nders dringlich um die Auswirkungen des Ausbaus in erträglichen Grenzen zu halten.
3. Begrenzung der maximalen Höchstgeschwindigkeit im Ausbaubereich 

Eine Begrenzung der maximalen Höchstgeschwindigkeit auf 100 km/ im Bereich dieser vielbefahrenen Autobahn durch dicht besiedelte Ortschaften würde den Verkehrsfluss nicht erheblich beeinträchtigen, die Verkehrssicherheit erhöhen und zudem eine große Breitenwirkung für den Schutz der Anwohner vor Lärm und Schadstoffen entfalten. 

4. Bepflanzung der Randbereiche

Für die unmittelbaren Anwohner der Autobahn wäre die vollständige Bepflanzung der Randbereiche der Autobahn mit dicht wachsenden Gehölzen in einer Tiefe von mindestens 100 Metern zum Sichtschutz sowie zum Schutz von Immissionen dringlich.
5. Veränderung der Trassierung für die ausgebaute Autobahn

Die geplante Fahrbahnführung im Bereich der Auf- und Abfahrten für die beidseitige Raststätte sowie für die Auf- und Abfahrt Michendorf führt zu einer Gesamtbreite der geplanten Autobahn in diesem Bereich von insgesamt 12 Fahrspuren und zusätzliche Randstreifen. Diese Verkehrsführung berücksichtigt in keiner Weise die Anforderungen an eine Trassierung im direkten Siedlungsbereich, weil damit sowohl die Lärmausbreitung verstärkt wird als auch der Flächenverbrauch unnötig groß ist.  Zudem führt die geplante Trassierung für die ausgebaute Autobahn zu einer Verschwenkung der Fahrbahnen in Richtung der Wohnhäuser von Michendorf und Langerwisch! Damit werden die nachteiligen Einwirkungen von Lärm und Schadstoffen in diesem Bereich zusätzlich verstärkt. Dabei ist  die Verschwenkung allein für die Verkehrsführung in der Bauphase notwendig 

Wir erwarten, dass man dabei uns Anwohner den bestmöglichen Schutz vor negativen Auswirkungen auf unsere Gesundheit gewährt. Ich bitte daher darum, dass sich der Petitionsausschuss des Bundestages dafür einsetzt, dass unser Anspruch nach mehr Lärmschutz auch ohne Anrufung der Justiz verwirklicht wird. 
Ich würde mich sehr freuen von Ihnen zu erfahren, mit welchen konkreten Schritten der Petitionsausschuss des Bundestages uns hier vor Ort helfen kann und verbleibe

mit freundlichem Grüßen,

[Ihr Name]
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